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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung geht aus von einer
Wischblattvorrichtung für einen Scheibenwischer (12a) mit
einer Spoilereinheit (14a; 14b; 14c), die zumindest eine wei-
che Spoilerkomponente (16a; 16b; 16c) und zumindest eine
harte Spoilerkomponente (18a; 18b; 18c) aufweist, wobei die
harte Spoilerkomponente (16a; 16b; 16c) einen Aufnahme-
bereich (20a; 20b; 20c) für eine Federschiene zumindest teil-
weise ausbildet, und mit einer Sprüheinheit (22a; 22b; 22c).
Es wird vorgeschlagen, dass die Sprüheinheit (22a; 22b;
22c) zumindest ein zumindest teilweise an die harte Spoiler-
komponente (18a; 18b; 18c) angeformtes erstes Kanalele-
ment (24a; 24b; 24c) aufweist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Wischblattvorrichtung für
einen Scheibenwischer mit einer Spoilereinheit, die
zumindest eine weiche Spoilerkomponente und zu-
mindest eine harte Spoilerkomponente aufweist, wo-
bei die harte Spoilerkomponente einen Aufnahmebe-
reich für eine Federschiene zumindest teilweise aus-
bildet, und mit einer Sprüheinheit vorgeschlagen wor-
den.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Wischblatt-
vorrichtung für einen Scheibenwischer mit einer Spoi-
lereinheit, die zumindest eine weiche Spoilerkompo-
nente und zumindest eine harte Spoilerkomponente
aufweist, wobei die harte Spoilerkomponente einen
Aufnahmebereich für eine Federschiene zumindest
teilweise ausbildet, und mit einer Sprüheinheit.

[0003] Es wird vorgeschlagen, dass die Sprühein-
heit zumindest ein zumindest teilweise an die har-
te Spoilerkomponente angeformtes erstes Kanalele-
ment aufweist.

[0004] Die Spoilereinheit ist vorzugsweise aus zu-
mindest zwei verschiedenen Materialien, insbeson-
dere aus zumindest zwei verschiedenen Kunststof-
fen, ausgebildet. Vorzugsweise ist die weiche Spoi-
lerkomponente der Spoilereinheit aus einem ersten
Material, insbesondere aus einem ersten Kunststoff,
ausgebildet. Vorzugsweise ist die harte Spoilerkom-
ponente der Spoilereinheit aus einem zweiten Mate-
rial, insbesondere aus einem zweiten Kunststoff aus-
gebildet. Insbesondere ist das zweite Material här-
ter, insbesondere verwindungssteifer, als das erste
Material. Vorzugsweise ist die Spoilereinheit in ei-
nem Koextrusionsverfahren hergestellt, bei dem ins-
besondere das erste Material und das zweite Ma-
terial zusammengeführt werden. Insbesondere sind
die weiche Spoilerkomponente und die harte Spoiler-
komponente stoffschlüssig miteinander verbunden,
insbesondere einstückig ausgebildet. Die weiche
Spoilerkomponente bildet vorzugsweise einen Spoil-
erfortsatz aus, der insbesondere dazu vorgesehen
ist, infolge eines Fahrtwinds eine Anpresskraft zu er-
zeugen, die in Richtung einer zu wischenden Fläche,
insbesondere einer Windschutzscheibe, ausgerichtet
ist. Vorzugsweise kann die weiche Spoilerkomponen-
te, insbesondere entlang einer Haupterstreckungs-
richtung der Wischblattvorrichtung betrachtet, asym-
metrisch ausgebildet sein. Unter einer „Haupter-
streckungsrichtung“ eines Objekts soll insbesonde-
re eine Richtung verstanden werden, welche paral-
lel zu einer längsten Kante eines kleinsten geome-
trischen Quaders verläuft, welcher das Objekt ge-
rade noch vollständig umschließt. Die weiche Spoi-

lerkomponente ist vorzugsweise zu einer Generie-
rung eines Anpressdrucks aus einem Fahrtwind vor-
gesehen. Der Aufnahmebereich für die Federschie-
ne ist insbesondere als eine Ausnehmung in der har-
ten Spoilerkomponente ausgebildet. Vorzugsweise
weist der Aufnahmebereich einen polygonalen, ins-
besondere rechteckigen, Querschnitt auf. Vorzugs-
weise erstreckt sich der Aufnahmebereich zumindest
im Wesentlichen entlang einer Gesamterstreckung
der Wischblattvorrichtung entlang der Haupterstre-
ckungsrichtung der Wischblattvorrichtung. Der Auf-
nahmebereich ist vorzugsweise zu einer zumindest
teilweisen Aufnahme einer Wischleiste vorgesehen.
Unter „vorgesehen“ soll insbesondere speziell ausge-
legt und/oder ausgestattet verstanden werden. Dar-
unter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funkti-
on vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden wer-
den, dass das Objekt diese bestimmte Funktion in
zumindest einem Anwendungs- und/oder Betriebszu-
stand erfüllt und/oder ausführt.

[0005] Die Sprüheinheit, insbesondere das erste Ka-
nalelement der Sprüheinheit, ist vorzugsweise zu ei-
ner Ausgabe und/oder Führung eines Reinigungs-
fluids, insbesondere eines Wischwassers, vorgese-
hen. Vorzugsweise weist die Sprüheinheit eine Viel-
zahl von ersten Kanalelementen auf. Die ersten Ka-
nalelemente sind vorzugsweise entlang der Haupter-
streckungsrichtung der Wischblattvorrichtung, insbe-
sondere äquidistant zueinander, angeordnet. Vor-
zugsweise sind die ersten Kanalelemente als röhren-
förmige Ausnehmungen ausgebildet. Insbesondere
sind die ersten Kanalelemente teilweise innerhalb der
harten Spoilerkomponente, bevorzugt vollständig in-
nerhalb der harten Spoilerkomponente, angeordnet.
Vorzugsweise sind zumindest Ausgabeöffnungen der
ersten Kanalelemente vollständig innerhalb der har-
ten Spoilerkomponente angeordnet.

[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung der Wischblattvorrichtung kann vorteilhaft ei-
ne Wischblattvorrichtung mit besonders formstabilen
ersten Kanalelementen bereitgestellt werden. Vor-
teilhaft können die ersten Kanalelemente zumindest
im Wesentlichen verschlussresistent, insbesondere
verkalkungsresistent, ausgebildet werden. Vorteilhaft
kann eine wartungsarme Wischblattvorrichtung be-
reitgestellt werden, welche eine besonders präzise
Ausgabe eines Reinigungsfluids ermöglicht.

[0007] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
zumindest teilweise angeformte erste Kanalelement
zumindest teilweise ein Sprühdüsenelement der
Sprüheinheit ausbildet. Vorzugsweise bilden alle zu-
mindest teilweise angeformten ersten Kanalelemente
zumindest teilweise Sprühdüsenelemente der Sprüh-
einheit aus. Vorzugsweise bilden die ersten Kanal-
elemente in einem Bereich der Ausgabeöffnungen
der ersten Kanalelemente Sprühdüsenelemente aus.
Vorzugsweise erfolgt eine Ausgabe des Reinigungs-
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fluids durch die Sprühdüsenelemente ausbildenden
ersten Kanalelemente unter einem Überdruck, wel-
cher insbesondere höher ist als ein Umgebungs-
druck einer die Wischblattvorrichtung umgebenden
Umwelt. Insbesondere können die Sprühdüsenele-
mente derart ausgebildet sein, dass das Reinigungs-
fluid bei der Ausgabe aus den Sprühdüsenelemen-
ten zerstäubt wird. Vorteilhaft kann eine zielgerichte-
te und gleichzeitig großflächige Ausgabe des Reini-
gungsfluids erreicht werden.

[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass das ers-
te Kanalelement eine Haupterstreckungsrichtung zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu einer Vertikaler-
streckungsrichtung der Spoilereinheit aufweist. Ins-
besondere weisen alle ersten Kanalelemente eine
Haupterstreckungsrichtung zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Vertikalerstreckungsrichtung der
Spoilereinheit auf. Die Vertikalerstreckungsrichtung
der Spoilereinheit verläuft insbesondere zumindest
im Wesentlichen senkrecht zu einer Haupterstre-
ckungsebene des Aufnahmebereichs für die Feder-
schiene. Unter „im Wesentlichen parallel“ soll insbe-
sondere eine Ausrichtung einer Richtung relativ zu
einer Bezugsrichtung, insbesondere in einer Ebene,
verstanden werden, wobei die Richtung gegenüber
der Bezugsrichtung eine Abweichung insbesondere
kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner als 5° und besonders
vorteilhaft kleiner als 2° aufweist. Der Ausdruck „im
Wesentlichen senkrecht“ soll insbesondere eine Aus-
richtung einer Richtung relativ zu einer Bezugsrich-
tung definieren, wobei die Richtung und die Bezugs-
richtung, insbesondere in einer Ebene betrachtet, ei-
nen Winkel von 90° einschließen und der Winkel ei-
ne maximale Abweichung von insbesondere kleiner
als 8°, vorteilhaft kleiner als 5° und besonders vorteil-
haft kleiner als 2° aufweist. Unter einer „Haupterstre-
ckungsebene“ eines Objekts soll insbesondere eine
Ebene verstanden werden, welche parallel zu einer
größten Seitenfläche eines kleinsten gedachten Qua-
ders ist, welcher die Baueinheit gerade noch vollstän-
dig umschließt, und insbesondere durch den Mittel-
punkt des Quaders verläuft. Vorzugsweise verläuft
die Haupterstreckungsrichtung der ersten Kanalele-
mente in einem an einer Kraftfahrzeugscheibe mon-
tierten Zustand der Wischblattvorrichtung zumindest
im Wesentlichen senkrecht zu einer Oberfläche der
Kraftfahrzeugscheibe. Vorteilhaft kann eine zumin-
dest im Wesentlichen senkrechte Ausgabe des Rei-
nigungsfluids auf die Kraftfahrzeugscheibe erreicht
werden.

[0009] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das ers-
te Kanalelement in einer Vertikalerstreckungsrich-
tung der Spoilereinheit zumindest teilweise überlap-
pend zu dem Aufnahmebereich der Federschiene
angeordnet ist. Vorzugsweise sind alle ersten Ka-
nalelemente in der Vertikalerstreckungsrichtung der
Spoilereinheit zumindest teilweise überlappend zu
dem Aufnahmebereich der Federschiene angeord-

net. Insbesondere weisen die ersten Kanalelemente
eine Haupterstreckungsrichtung entlang einer Verti-
kalerstreckungsrichtung des Aufnahmebereichs auf.
Die Vertikalerstreckungsrichtung des Aufnahmebe-
reichs verläuft insbesondere zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Vertikalerstreckungsrichtung der
Spoilereinheit. Vorzugsweise verläuft die Haupter-
streckungsrichtung der ersten Kanalelemente zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu der Vertikalerstre-
ckungsrichtung des Aufnahmebereichs. Vorteilhaft
kann eine präzise Leitung des Reinigungsfluids durch
die ersten Kanalelemente erreicht werden.

[0010] Zudem wird vorgeschlagen, dass das erste
Kanalelement in einer Quererstreckungsrichtung der
Spoilereinheit zu dem Aufnahmebereich der Feder-
schiene zumindest teilweise versetzt angeordnet ist.
Vorzugsweise sind alle ersten Kanalelemente in der
Quererstreckungsrichtung der Spoilereinheit zu dem
Aufnahmebereich der Federschiene zumindest teil-
weise versetzt angeordnet. Die Quererstreckungs-
richtung der Spoilereinheit verläuft insbesondere zu-
mindest im Wesentlichen senkrecht zu der Haupter-
streckungsrichtung der Wischblattvorrichtung und
insbesondere zumindest im Wesentlichen senkrecht
zu der Vertikalerstreckungsrichtung der Spoilerein-
heit. Vorzugsweise sind die ersten Kanalelemente in
der Quererstreckungsrichtung der Spoilereinheit zu-
mindest teilweise durch die harte Spoilerkomponen-
te von dem Aufnahmebereich getrennt. Insbesondere
können die ersten Kanalelemente in der Quererstre-
ckungsrichtung der Spoilereinheit vollständig durch
die harte Spoilerkomponente von dem Aufnahmebe-
reich getrennt sein. Alternativ ist denkbar, dass die
ersten Kanalelemente in der Quererstreckungsrich-
tung der Spoilereinheit zumindest teilweise durch die
weiche Spoilerkomponente von dem Aufnahmebe-
reich getrennt sind. Vorteilhaft kann eine räumliche
Trennung zwischen den ersten Kanalelementen und
dem Aufnahmebereich erreicht werden. Die ersten
Kanalelemente können vorteilhaft robust ausgebildet
werden.

[0011] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
weiche Spoilerkomponente zumindest einen Kanal
der Sprüheinheit zumindest teilweise ausbildet, der
direkt mit dem ersten Kanalelement verbunden ist.
Vorzugsweise bildet die weiche Spoilerkomponen-
te zumindest einen Kanal der Sprüheinheit zumin-
dest teilweise aus, der direkt mit allen ersten Ka-
nalelementen verbunden ist. Vorzugsweise verläuft
der Kanal zumindest im Wesentlichen parallel zu
der Haupterstreckungsrichtung der Wischblattvor-
richtung. Vorzugsweise erstreckt sich der Kanal zu-
mindest im Wesentlichen entlang einer Gesamter-
streckung der Spoilereinheit entlang der Haupterstre-
ckungsrichtung der Wischblattvorrichtung. Der Kanal
ist insbesondere als eine, vorzugsweise schlauch-
förmige, Ausnehmung in der weichen Spoilerkompo-
nente ausgebildet. Der Kanal ist vorzugsweise zu ei-
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ner Durchleitung des Reinigungsfluids vorgesehen.
Insbesondere kann das Reinigungsfluid, beispiels-
weise aus einer Reservoireinheit eines Kraftfahr-
zeugs o. dgl., durch den Kanal befördert, insbeson-
dere gepumpt werden. Vorzugsweise weist der Kanal
genau zwei Endstücke auf. Vorzugsweise ist der Ka-
nal an einem ersten Endstück zumindest im Wesentli-
chen fluiddicht abgedichtet. Vorzugsweise ist der Ka-
nal an einem zweiten Endstück mit einem Zuleitungs-
element, wie beispielsweise einem Schlauch, einem
Rohr o. dgl., verbunden. Insbesondere wird dem Ka-
nal durch das Zuleitungselement das Reinigungsflu-
id, beispielsweise aus der Reservoireinheit, zugelei-
tet. Vorzugsweise ist der Kanal entlang der Verti-
kalerstreckungsrichtung der Spoilereinheit betrachtet
oberhalb der ersten Kanalelemente angeordnet. Vor-
zugsweise wird das unter einem, insbesondere im
Vergleich zu einem Umgebungsdruck der die Wisch-
blattvorrichtung umgebenden Umgebung, Überdruck
stehende Reinigungsfluid aus dem Kanal in die ers-
ten Kanalelemente gedrückt und durch die ersten
Kanalelemente ausgegeben. Vorzugsweise sind die
ersten Kanalelemente zumindest im Wesentlichen
entlang des kompletten Kanals, insbesondere äqui-
distant zueinander, angeordnet. Vorteilhaft kann eine
effiziente Zuleitung des Reinigungsfluids zu den ers-
ten Kanalelementen ermöglicht werden.

[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass das erste
Kanalelement von einer Wandung des Aufnahmebe-
reichs der Federschiene begrenzt ist, wobei die Wan-
dung auf einer dem Sprühdüsenelement abgewand-
ten Seite der Wandung den Aufnahmebereich zumin-
dest teilweise begrenzt. Vorzugsweise sind alle ers-
ten Kanalelemente von der Wandung des Aufnahme-
bereichs der Federschiene begrenzt, wobei die Wan-
dung auf der den Sprühdüsenelementen abgewand-
ten Seite der Wandung den Aufnahmebereich zumin-
dest teilweise begrenzt. Die Wandung begrenzt auf
der den Sprühdüsenelementen abgewandten Seite
der Wandung den Aufnahmebereich vorzugsweise
entlang der Quererstreckungsrichtung der Spoiler-
einheit. Insbesondere können die ersten Kanalele-
mente zumindest teilweise, vorzugsweise entlang ei-
ner kompletten Vertikalerstreckung der ersten Kanal-
elemente, an die Wandung des Aufnahmebereichs
angeformt sein. Die Vertikalerstreckung der ersten
Kanalelemente ist insbesondere eine Erstreckung
der ersten Kanalelemente entlang der Haupterstre-
ckungsrichtung der ersten Kanalelemente. Es kann
eine entlang der Quererstreckungsrichtung der Spoi-
lereinheit vorteilhaft schmale und insbesondere aero-
dynamische Wischblattvorrichtung bereitgestellt wer-
den.

[0013] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die
Sprüheinheit zumindest ein zweites Kanalelement
aufweist, welches auf einer dem ersten Kanalele-
ment abgewandten Seite des Aufnahmebereichs an-
geordnet ist. Vorzugsweise weist die Sprüheinheit ei-

ne Vielzahl von zweiten Kanalelementen auf, wel-
che auf der dem ersten Kanalelement abgewandten
Seite des Aufnahmebereichs angeordnet sind. Ins-
besondere sind die zweiten Kanalelemente zumin-
dest im Wesentlichen analog zu den ersten Kanal-
elementen ausgebildet. Die zweiten Kanalelemente
sind vorzugsweise zu einer Ausgabe des Reinigungs-
fluids vorgesehen. Vorzugsweise umfasst die Sprüh-
einheit einen zweiten, insbesondere auf der den ers-
ten Kanalelementen abgewandten Seite des Aufnah-
mebereichs angeordneten, Kanal. Vorzugsweise ist
der zweite Kanal zumindest im Wesentlichen ana-
log zu dem mit den ersten Kanalelementen verbun-
denen Kanal ausgebildet. Insbesondere ist der zwei-
te Kanal direkt mit den zweiten Kanalelementen ver-
bunden. Der zweite Kanal ist vorzugsweise zu ei-
ner Durchleitung des Reinigungsfluids vorgesehen.
Vorzugsweise sind die zweiten Kanalelemente und
der zweite Kanal zumindest im Wesentlichen spiegel-
symmetrisch zu den ersten Kanalelementen und den
mit den ersten Kanalelementen verbundenen Kanal
um den Aufnahmebereich herum angeordnet. Vorteil-
haft kann eine Reinigungsfluidausgabe auf zwei Sei-
ten des Aufnahmebereichs, insbesondere gleichzei-
tig, erfolgen. Vorteilhaft kann in einem Betrieb der
Wischblattvorrichtung in beiden Wischrichtungen die
Reinigungsfluidausgabe räumlich vor einer Wischlip-
pe eines Scheibenwischers erfolgen. Vorteilhaft kann
eine besonders gründliche Reinigung einer Kraftfahr-
zeugscheibe erreicht werden.

[0014] Zudem geht die Erfindung aus von einem
Wischblatt mit einer erfindungsgemäßen Wischblatt-
vorrichtung. Vorzugsweise umfasst das Wischblatt
weitere, insbesondere für einen Betrieb des Wisch-
blatts nötige, Bauteile. Insbesondere umfasst das
Wischblatt die, insbesondere in den Aufnahmebe-
reich eingeschobene, Federschiene. Vorzugsweise
ist die Federschiene zumindest teilweise aus einem
Federstahl ausgebildet. Vorzugsweise weist die Fe-
derschiene in einem unbelasteten Zustand im We-
sentlichen eine Form eines gebogenen Stabs und
besonders vorteilhaft eines abgeflachten geboge-
nen Stabs auf. Besonders vorteilhaft ist eine Krüm-
mung der Federschiene entlang einer Längserstre-
ckung in einem unbelasteten Zustand größer als ei-
ne Krümmung einer Fahrzeugoberfläche eines Kraft-
fahrzeugs, insbesondere einer Kraftfahrzeugschei-
be, über welche die Federschiene in wenigstens ei-
nem Betriebszustand geführt wird. Unter einer „Er-
streckung“ eines Elements soll insbesondere ein ma-
ximaler Abstand zweier Punkte einer senkrechten
Projektion des Elements auf eine Ebene verstan-
den werden. Insbesondere umfasst das Wischblatt
eine, insbesondere zumindest teilweise in den Auf-
nahmebereich eingeschobene, Wischleiste. Unter ei-
ner „Wischleiste“ soll insbesondere eine Einheit aus
einem elastischen Material mit einer Wischlippe ver-
standen werden, die dazu vorgesehen ist, zu einer
Reinigung einer zu reinigenden Fläche, insbesonde-
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re einer Scheibenfläche, vorzugsweise einer Fahr-
zeugscheibe, in einem Kontakt über die zu reinigende
Fläche bewegt zu werden. Bevorzugt ist die Wisch-
leiste aus einem natürlichen oder künstlichen Elast-
omer, insbesondere aus Gummi, hergestellt. Vorteil-
haft kann ein wartungsarmes Wischblatt bereitge-
stellt werden, welches eine besonders präzise Aus-
gabe eines Reinigungsfluids ermöglicht.

[0015] Des Weiteren geht die Erfindung aus von ei-
nem Scheibenwischer mit einem erfindungsgemäßen
Wischblatt. Vorzugsweise umfasst der Scheibenwi-
scher weitere, insbesondere für einen Betrieb des
Scheibenwischers benötigte, Bauteile. Insbesondere
umfasst der Scheibenwischer eine Adaptereinheit zu
einer Montage des Wischblatts an einer Scheibenwi-
scherantriebseinheit eines Kraftfahrzeugs. Vorteilhaft
kann ein Scheibenwischer mit einer integrierten Rei-
nigungsfluidausgabefunktion bereitgestellt werden.

[0016] Die erfindungsgemäße Wischblattvorrich-
tung, das erfindungsgemäße Wischblatt, die erfin-
dungsgemäße Spoilereinheit, die erfindungsgemäße
Sprüheinheit und/oder der erfindungsgemäße Schei-
benwischer sollen/soll hierbei nicht auf die oben be-
schriebene Anwendung und Ausführungsform be-
schränkt sein. insbesondere können/kann die erfin-
dungsgemäße Spoilereinheit, die erfindungsgemäße
Sprüheinheit und/oder der erfindungsgemäße Schei-
benwischer zu einer Erfüllung einer hierin beschrie-
benen Funktionsweise eine von einer hierin genann-
ten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen und
Einheiten abweichende Anzahl aufweisen. Zudem
sollen bei den in dieser Offenbarung angegebenen
Wertebereichen auch innerhalb der genannten Gren-
zen liegende Werte als offenbart und als beliebig ein-
setzbar gelten.

Zeichnung

[0017] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
drei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0018] Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Scheibenwi-
scher in einer perspektivischen Darstellung,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Wischblattvor-
richtung in einer schematischen Schnittdarstel-
lung,

Fig. 3 einen Teil einer alternativen Wischblatt-
vorrichtung in einer schematischen Schnittdar-
stellung und

Fig. 4 einen Teil einer weiteren alternativen
Wischblattvorrichtung in einer schematischen
Schnittdarstellung.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0019] Fig. 1 zeigt einen Scheibenwischer 12a in
einer perspektivischen Darstellung. Der Scheibenwi-
scher 12a umfasst ein Wischblatt 42a. Der Schei-
benwischer 12a umfasst eine Adaptereinheit 44a zu
einer Montage des Wischblatts 42a an einer Schei-
benwischerantriebseinheit eines Kraftfahrzeugs. Das
Wischblatt 42a weist eine Wischblattvorrichtung 10a
auf. Das Wischblatt 42a weist eine nicht weiter darge-
stellte Federschiene auf. Das Wischblatt 42a weist ei-
ne Wischleiste 46a auf. Die Federschiene und ein Teil
der Wischleiste 46a sind in einen nicht weiter darge-
stellten Aufnahmebereich 20a der Wischblattvorrich-
tung 10a eingeschoben.

[0020] Fig. 2 zeigt die Wischblattvorrichtung 10a für
den Scheibenwischer 12a in einer schematischen
Schnittdarstellung. Eine dargestellte Schnittebene
liegt senkrecht zu einer Haupterstreckungsrichtung
48a der Wischblattvorrichtung 10a (vgl. Fig. 1). Die
Wischblattvorrichtung 10a umfasst eine Spoilerein-
heit 14a. Die Spoilereinheit 14a weist eine weiche
Spoilerkomponente 16a und eine harte Spoilerkom-
ponente 18a auf. Die weiche Spoilerkomponente 16a
ist entlang einer Vertikalerstreckungsrichtung 28a
der Spoilereinheit 14a betrachtet oberhalb der har-
ten Spoilerkomponente 18a angeordnet. Die weiche
Spoilerkomponente 16a und die harte Spoilerkompo-
nente 18a sind aus unterschiedlichen Kunststoffen
hergestellt. Die unterschiedlichen Kunststoffe sind
in einem Koextrusionsverfahren zusammengeführt.
Die weiche Spoilerkomponente 16a und die harte
Spoilerkomponente 18a sind einstückig ausgebildet.
Die harte Spoilerkomponente 18a bildet teilweise
den Aufnahmebereich 20a für die Federschiene aus.
Der Aufnahmebereich 20a ist als eine Ausnehmung
in der harten Spoilerkomponente 18a ausgebildet.
Der Aufnahmebereich 20a weist einen rechteckigen
Querschnitt auf. Der Aufnahmebereich 20a erstreckt
sich entlang der kompletten Haupterstreckungsrich-
tung 48a der Wischblattvorrichtung 10a. Die weiche
Spoilerkomponente 16a bildet einen Spoilerfortsatz
aus. Die weiche Spoilerkomponente 16a ist entlang
der Haupterstreckungsrichtung 48a der Wischblatt-
vorrichtung 10a betrachtet asymmetrisch ausgebil-
det. Die weiche Spoilerkomponente 16a ist zu einer
Generierung eines Anpressdrucks aus einem Fahrt-
wind vorgesehen.

[0021] Die Wischblattvorrichtung 10a weist eine
Sprüheinheit 22a auf. Die Sprüheinheit 22a umfasst
ein erstes Kanalelement 24a. Das erste Kanalele-
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ment 24a ist an die harte Spoilerkomponente 18a
angeformt. Das erste Kanalelement 24a ist vollstän-
dig an die harte Spoilerkomponente 18a angeformt.
Die Sprüheinheit 22a weist eine Vielzahl von ersten
Kanalelementen 24a auf. Die ersten Kanalelemente
24a sind entlang der Haupterstreckungsrichtung 48a
der Wischblattvorrichtung 10a angeordnet. Die ers-
ten Kanalelemente 24a sind entlang der Haupterstre-
ckungsrichtung 48a der Wischblattvorrichtung 10a
äquidistant zueinander angeordnet. Das erste Kanal-
element 24a ist als eine röhrenförmige Ausnehmung
ausgebildet. Das erste Kanalelement 24a ist als ei-
ne röhrenförmige Ausnehmung innerhalb der harten
Spoilerkomponente 18a ausgebildet. Das erste Ka-
nalelement 24a ist zu einer Ausgabe und/oder Füh-
rung eines Reinigungsfluids vorgesehen. Das Reini-
gungsfluid ist als ein Wischwasser ausgebildet. Das
erste Kanalelement 24a ist teilweise als ein Sprüh-
düsenelement 26a der Sprüheinheit 22a ausgebildet.
Das erste Kanalelement 24a ist an einer Ausgabeöff-
nung des ersten Kanalelements 24a als ein Sprühdü-
senelement 26a ausgebildet. Die Ausgabe des Rei-
nigungsfluids durch das Sprühdüsenelement 26a er-
folgt unter einem Überdruck. Der Überdruck ist höher
als ein Umgebungsdruck einer die Wischblattvorrich-
tung 10a umgebenden Umgebung.

[0022] Das erste Kanalelement 24a weist eine
Haupterstreckungsrichtung im Wesentlichen parallel
zu der Vertikalerstreckungsrichtung 28a der Spoiler-
einheit 14a auf. Die Haupterstreckungsrichtung des
ersten Kanalelements 24a verläuft in einem an einer
Kraftfahrzeugscheibe montierten Zustand des Schei-
benwischers 12a im Wesentlichen senkrecht zu ei-
ner Oberfläche der Kraftfahrzeugscheibe. Das ers-
te Kanalelement 24a ist in der Vertikalerstreckungs-
richtung 28a der Spoilereinheit 14a überlappend zu
dem Aufnahmebereich 20a der Federschiene ange-
ordnet. Das erste Kanalelement 24a ist in der Vertika-
lerstreckungsrichtung 28a der Spoilereinheit 14a voll-
ständig überlappend zu dem Aufnahmebereich 20a
der Federschiene angeordnet. Alternativ ist vorstell-
bar, dass das erste Kanalelement 24a in der Verti-
kalerstreckungsrichtung 28a der Spoilereinheit 14a
teilweise überlappend zu dem Aufnahmebereich 20a
der Federschiene angeordnet ist. Die Haupterstre-
ckungsrichtung des ersten Kanalelements 24a ver-
läuft im Wesentlichen parallel zu einer Vertikaler-
streckungsrichtung des Aufnahmebereichs 20a. Die
Vertikalerstreckungsrichtung des Aufnahmebereichs
20a verläuft im Wesentlichen parallel zu der Vertika-
lerstreckungsrichtung 28a der Spoilereinheit 14a.

[0023] Das erste Kanalelement 24a ist in einer Que-
rerstreckungsrichtung 30a der Spoilereinheit 14a zu
dem Aufnahmebereich 20a der Federschiene ver-
setzt angeordnet. Das erste Kanalelement 24a ist
in der Quererstreckungsrichtung 30a der Spoilerein-
heit 14a zu dem Aufnahmebereich 20a der Feder-
schiene vollständig versetzt angeordnet. Alternativ ist

denkbar, dass das erste Kanalelement 24a in der
Quererstreckungsrichtung 30a der Spoilereinheit 14a
zu dem Aufnahmebereich 20a der Federschiene teil-
weise versetzt angeordnet ist. Das erste Kanalele-
ment 24a ist in der Quererstreckungsrichtung 30a der
Spoilereinheit 14a vollständig durch die harte Spoi-
lerkomponente 18a von dem Aufnahmebereich 20a
getrennt.

[0024] Die weiche Spoilerkomponente 16a bildet ei-
nen Kanal 32a der Sprüheinheit 22a aus. Die wei-
che Spoilerkomponente 16a bildet den Kanal 32a
der Sprüheinheit 22a vollständig aus. Alternativ ist
denkbar, dass die weiche Spoilerkomponente 16a
den Kanal 32a der Sprüheinheit 22a teilweise aus-
bildet. Der Kanal 32a ist direkt mit dem ersten Ka-
nalelement 24a verbunden. Der Kanal 32a verläuft
im Wesentlichen parallel zu der Haupterstreckungs-
richtung 48a der Wischblattvorrichtung 10a. Der Ka-
nal 32a erstreckt sich im Wesentlichen entlang einer
Gesamterstreckung der Spoilereinheit 14a entlang
der Haupterstreckungsrichtung 48a der Wischblatt-
vorrichtung 10a. Der Kanal 32a ist als eine Ausneh-
mung in der weichen Spoilerkomponente 16a aus-
gebildet. Der Kanal 32a ist als eine schlauchförmi-
ge Ausnehmung in der weichen Spoilerkomponente
16a ausgebildet. Der Kanal 32a ist zu einer Durch-
leitung des Reinigungsfluids vorgesehen. Das Reini-
gungsfluid kann durch den Kanal 32a befördert wer-
den. Das Reinigungsfluid wird dem Kanal 32a durch
ein nicht weiter dargestelltes Zuleitungselement zu-
geleitet. Der Kanal 32a ist entlang der Vertikalerstre-
ckungsrichtung 28a der Spoilereinheit 14a betrach-
tet oberhalb des ersten Kanalelements 24a angeord-
net. Das unter einem im Vergleich zu einem Umge-
bungsdruck der die Wischblattvorrichtung 10a umge-
benden Umgebung unter einem Überdruck stehen-
de Reinigungsfluid wird aus dem Kanal 32a in das
erste Kanalelement 24a gedrückt und durch das ers-
te Kanalelement 24a ausgegeben. Die mehreren ers-
ten Kanalelemente 24a sind im Wesentlichen entlang
des kompletten Kanals 32a äquidistant zueinander
angeordnet.

[0025] Das erste Kanalelement 24a ist von einer
Wandung 34a des Aufnahmebereichs 20a der Feder-
schiene begrenzt. Die Wandung 34a begrenzt auf ei-
ner dem Sprühdüsenelement 26a abgewandten Sei-
te 36a der Wandung 34a den Aufnahmebereich 20a
teilweise. Die Wandung 34a begrenzt auf der dem
Sprühdüsenelement 26a abgewandten Seite 36a der
Wandung 34a den Aufnahmebereich 20a entlang
der Quererstreckungsrichtung 30a der Spoilereinheit
14a.

[0026] Die Sprüheinheit 22a weist ein zweites Kanal-
element 38a auf. Das zweite Kanalelement 38a ist auf
einer dem ersten Kanalelement 24a abgewandten
Seite 40a des Aufnahmebereichs 20a angeordnet.
Die Sprüheinheit 22a weist eine Vielzahl von zweiten
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Kanalelementen 38a auf. Die zweiten Kanalelemente
38a sind entlang der kompletten Haupterstreckungs-
richtung 48a der Wischblattvorrichtung 10a angeord-
net. Die zweiten Kanalelemente 38a sind entlang
der Haupterstreckungsrichtung 48a der Wischblatt-
vorrichtung 10a äquidistant zueinander angeordnet.
Das zweite Kanalelement 38a ist im Wesentlichen
analog zu dem ersten Kanalelement 24a ausgebildet.
Das zweite Kanalelement 38a ist zu einer Ausgabe
des Reinigungsfluids vorgesehen. Die Sprüheinheit
22a umfasst einen zweiten Kanal 50a. Der zweite Ka-
nal 50a ist auf der dem ersten Kanalelement 24a ab-
gewandten Seite 40a des Aufnahmebereichs 20a an-
geordnet. Der zweite Kanal 50a ist im Wesentlichen
analog zu dem mit dem ersten Kanalelement 24a ver-
bundenen Kanal 32a ausgebildet. Der zweite Kanal
50a ist direkt mit dem zweiten Kanalelement 38a ver-
bunden. Der zweite Kanal 50a ist zu einer Durchlei-
tung des Reinigungsfluids vorgesehen. Das zweite
Kanalelement 38a und der zweite Kanal 50a sind im
Wesentlichen spiegelsymmetrisch zu dem ersten Ka-
nalelement 24a und dem mit dem ersten Kanalele-
ment 24a verbundenen Kanal 32a um den Aufnah-
mebereich 20a herum angeordnet.

[0027] In den Fig. 3 und Fig. 4 sind zwei weitere Aus-
führungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nach-
folgenden Beschreibungen und die Zeichnungen be-
schränken sich im Wesentlichen auf die Unterschiede
zwischen den Ausführungsbeispielen, wobei bezüg-
lich gleich bezeichneter Bauteile, insbesondere in Be-
zug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen, grund-
sätzlich auch auf die Zeichnungen und/oder die Be-
schreibung der anderen Ausführungsbeispiele, ins-
besondere der Fig. 1 und Fig. 2, verwiesen werden
kann. Zur Unterscheidung der Ausführungsbeispiele
ist der Buchstabe a den Bezugszeichen des Ausfüh-
rungsbeispiels in den Fig. 1 und Fig. 2 nachgestellt.
In den Ausführungsbeispielen der Fig. 3 und Fig. 4
ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b und c er-
setzt.

[0028] Fig. 3 zeigt einen Teil einer alternativen
Wischblattvorrichtung 10b in einer schematischen
Schnittdarstellung. Die Wischblattvorrichtung 10b
umfasst eine Spoilereinheit 14b. Die Spoilereinheit
14b weist eine weiche Spoilerkomponente 16b und
eine harte Spoilerkomponente 18b auf. Die harte
Spoilerkomponente 18b bildet teilweise einen Auf-
nahmebereich 20b für eine Federschiene aus. Die
Wischblattvorrichtung 10b umfasst eine Sprüheinheit
22b. Die Sprüheinheit 22b weist ein erstes Kanal-
element 24b auf. Das erste Kanalelement 24b ist
teilweise an die harte Spoilerkomponente 18b ange-
formt. Das erste Kanalelement 24b ist teilweise an
die weiche Spoilerkomponente 16b angeformt. Das
teilweise angeformte erste Kanalelement 24b bildet
teilweise ein Sprühdüsenelement 26b der Sprühein-
heit 22b aus. Das erste Kanalelement 24b bildet in ei-
nem Abschnitt des ersten Kanalelements 24b, in dem

das erste Kanalelement 24b an die harte Spoilerkom-
ponente 18b angeformt ist, ein Sprühdüsenelement
26b der Sprüheinheit 22b aus. Das erste Kanalele-
ment 24b ist in einer Quererstreckungsrichtung 30b
der Spoilereinheit 14b zu dem Aufnahmebereich 20b
der Federschiene versetzt angeordnet. Das erste Ka-
nalelement 24b ist in der Quererstreckungsrichtung
30b der Spoilereinheit 14b teilweise durch die weiche
Spoilerkomponente 16b von dem Aufnahmebereich
20b getrennt. Das erste Kanalelement 24b ist in der
Quererstreckungsrichtung 30b der Spoilereinheit 14b
teilweise durch die harte Spoilerkomponente 18b von
dem Aufnahmebereich 20b getrennt.

[0029] Die Sprüheinheit 22b weist ein zweites Ka-
nalelement 38b auf. Das zweite Kanalelement 38b ist
im Wesentlichen analog zu dem ersten Kanalelement
24b ausgebildet. Das zweite Kanalelement 38b ist
auf einer dem ersten Kanalelement 24b abgewand-
ten Seite 40b des Aufnahmebereichs 20b angeord-
net. Die Sprüheinheit 22b weist einen zweiten Ka-
nal 50b auf. Der zweite Kanal 50b ist im Wesentli-
chen analog zu dem mit dem ersten Kanalelement
24b verbundenen Kanal 32b ausgebildet. Der zweite
Kanal 50b ist auf der dem ersten Kanalelement 24b
abgewandten Seite 40b des Aufnahmebereichs 20b
angeordnet. Die dem ersten Kanalelement 24b ab-
gewandte Seite 40b des Aufnahmebereichs 20b ist
nicht weiter dargestellt.

[0030] Fig. 4 zeigt einen Teil einer weiteren alter-
nativen Wischblattvorrichtung 10c in einer schema-
tischen Schnittdarstellung. Die Wischblattvorrichtung
10c umfasst eine Spoilereinheit 14c. Die Spoilerein-
heit 14c weist eine weiche Spoilerkomponente 16c
und eine harte Spoilerkomponente 18c auf. Die har-
te Spoilerkomponente 18c bildet teilweise einen Auf-
nahmebereich 20c für eine Federschiene aus. Die
Wischblattvorrichtung 10c umfasst eine Sprüheinheit
22c. Die Sprüheinheit 22c weist ein erstes Kanalele-
ment 24c auf. Das erste Kanalelement 24c ist teilwei-
se an die harte Spoilerkomponente 18c angeformt.
Das erste Kanalelement 24c ist abschnittsweise hal-
bumfänglich an die harte Spoilerkomponente 18c an-
geformt. Das erste Kanalelement 24c ist teilweise an
die weiche Spoilerkomponente 16c angeformt. Das
teilweise angeformte erste Kanalelement 24c bildet
teilweise ein Sprühdüsenelement 26c der Sprühein-
heit 22c aus. Das erste Kanalelement 24c bildet in ei-
nem Abschnitt des ersten Kanalelements 24c, in dem
das erste Kanalelement 24c vollständig an die harte
Spoilerkomponente 18c angeformt ist, ein Sprühdü-
senelement 26c der Sprüheinheit 22c aus. Das ers-
te Kanalelement 24c ist von einer Wandung 34c des
Aufnahmebereichs 20c der Federschiene begrenzt.
Die Wandung 34c begrenzt auf einer dem Sprühdü-
senelement 26c abgewandten Seite 36c der Wan-
dung 34c den Aufnahmebereich 20c teilweise. Die
Wandung 34c begrenzt auf der dem Sprühdüsenele-
ment 26c abgewandten Seite 36c der Wandung 34c
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den Aufnahmebereich 20c entlang der Quererstre-
ckungsrichtung 30c der Spoilereinheit 14c.

[0031] Die Sprüheinheit 22c weist ein zweites Kanal-
element 38c auf. Das zweite Kanalelement 38c ist
im Wesentlichen analog zu dem ersten Kanalelement
24c ausgebildet. Das zweite Kanalelement 38c ist
auf einer dem ersten Kanalelement 24c abgewand-
ten Seite 40c des Aufnahmebereichs 20c angeord-
net. Die Sprüheinheit 22c weist einen zweiten Kanal
50c auf. Der zweite Kanal 50c ist im Wesentlichen
analog zu dem mit dem ersten Kanalelement 24c ver-
bundenen Kanal 32c ausgebildet. Der zweite Kanal
50c ist auf der dem ersten Kanalelement 24c abge-
wandten Seite 40c des Aufnahmebereichs 20c ange-
ordnet. Die dem ersten Kanalelement 24c abgewand-
te Seite 40c des Aufnahmebereichs 20c ist nicht wei-
ter dargestellt.

Patentansprüche

1.    Wischblattvorrichtung für einen Scheibenwi-
scher (12a) mit einer Spoilereinheit (14a; 14b; 14c),
die zumindest eine weiche Spoilerkomponente (16a;
16b; 16c) und zumindest eine harte Spoilerkompo-
nente (18a; 18b; 18c) aufweist, wobei die harte Spoi-
lerkomponente (16a; 16b; 16c) einen Aufnahmebe-
reich (20a; 20b; 20c) für eine Federschiene zumin-
dest teilweise ausbildet, und mit einer Sprüheinheit
(22a; 22b; 22c), dadurch gekennzeichnet, dass die
Sprüheinheit (22a; 22b; 22c) zumindest ein zumin-
dest teilweise an die harte Spoilerkomponente (18a;
18b; 18c) angeformtes erstes Kanalelement (24a;
24b; 24c) aufweist.

2.    Wischblattvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest teilwei-
se angeformte erste Kanalelement (24a; 24b; 24c)
zumindest teilweise ein Sprühdüsenelement (26a;
26b; 26c) der Sprüheinheit (22a; 22b; 22c) ausbildet.

3.  Wischblattvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kanalele-
ment (24a; 24b; 24c) eine Haupterstreckungsrichtung
zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Vertika-
lerstreckungsrichtung (28a; 28b; 28c) der Spoilerein-
heit (14a; 14b; 14c) aufweist.

4.  Wischblattvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Kanalelement (24a; 24b; 24c) in einer Ver-
tikalerstreckungsrichtung (28a; 28b; 28c) der Spoiler-
einheit (14a; 14b; 14c) zumindest teilweise überlap-
pend zu dem Aufnahmebereich (20a; 20b; 20c) der
Federschiene angeordnet ist.

5.  Wischblattvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Kanalelement (24a; 24b; 24c) in einer Que-
rerstreckungsrichtung (30a; 30b; 30c) der Spoilerein-

heit (14a; 14b; 14c) zu dem Aufnahmebereich (20a;
20b; 20c) der Federschiene zumindest teilweise ver-
setzt angeordnet ist.

6.  Wischblattvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die weiche Spoilerkomponente (16a; 16b; 16c) zu-
mindest einen Kanal (32a; 32b; 32c) der Sprühein-
heit (22a; 22b; 22c) zumindest teilweise ausbildet, der
direkt mit dem ersten Kanalelement (24a; 24b; 24c)
verbunden ist.

7.  Wischblattvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Kanalelement (24a; 24c) von einer Wan-
dung (34a; 34c) des Aufnahmebereichs (20a; 20c)
der Federschiene begrenzt ist, wobei die Wandung
(34a; 34c) auf einer dem Sprühdüsenelement (26a;
26c) abgewandten Seite (36a; 36c) der Wandung
(34a; 34c) den Aufnahmebereich (20a; 20c) zumin-
dest teilweise begrenzt.

8.  Wischblattvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sprüheinheit (22a; 22b; 22c) zumindest ein zweites
Kanalelement (38a; 38b; 38c) aufweist, welches auf
einer dem ersten Kanalelement (24a; 24b; 24c) ab-
gewandten Seite (40a; 40b; 40c) des Aufnahmebe-
reichs (20a; 20b; 20c) angeordnet ist.

9.  Wischblatt mit einer Wischblattvorrichtung (10a;
10b; 10c) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

10.   Scheibenwischer (12a) mit einem Wischblatt
(42a) nach Anspruch 9.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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